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fee* deutsche Schlachtenbericht»
« - .z Großes Hauptquartier , 86. Juli . Amtlich. (WTB^

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Kanal Comines —Ypern wurde die große englisch,

ß-stion durch eine deutsche Sprengung mit ihrer Besatzung
«michtet.

Nördlich der Somn «e halten sich nach heftigem Kamps
»tz Eagländer in Poziereö . Weiter östlich am Foureaux-
«gp und bei Longneval wurden kleinere feindliche Vor-
Me abgewiesen, am Trones -Wäldchcn Angriffsabsichte«
akannt und durch Feuer vereitelt . Südlich der Somm«
Men wir südwestlich des Gehöftes La Maifonnette in de,
«acht zum 25. Juli gewonnenen Boden gegen französisch«
Kieder eroberungsversuche. Südlich von Estrees fanden
«eftern noch lebhafte Nahkämpse statt.
' Aus der Höhe „La Fille Morte " (Argonnen ) besetzten
die Franzosen einen von ihnen gesprengten Trichter, wur¬
den aber bald daraus durch eine deutsche Gegenmine ver-
schüttet.

Links der Maas machten unsere Truppen an der Höh«
M kleine Fortschritte ; rechts des Flusses war während de,
«acht Artilleriekampf in der Gegend des Werkes Thieau-
mont.

An vielen Stellen der Front wurden feindliche Pa¬
trouillen abgewiesen.

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich de,
Zomme in unseren Linien durch Infanterie - und Maschi-
nengewehrseuer, eins nach Luftkainpf brennend in Gegen!
don Luneville zum Absturz gebracht.

Am 24. Juli wurde durch Volltreffer der Abwehrge¬
schütze ein französischer Doppeldecker in Richtung der Fest«
Louville abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Westlich von Riga drangen Erkundungsabteilunger
in russische Vorstellungen ein und zerstörten sie. Feindlich,
Patrouillen zeigten vielfach eine größere Tätigkeit.

Unsere Flieger brachten durch Bombenabwurf uni
Maschinengewehrseuer feindliche Truppentransvortziig«
auf der Strecke Dünaburg —Polock und östlich von Minsi
zum Halten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Abends und nachts richteten die Russen Angriffe, in
denen3 Divisionen festgestellt wurdeu , gegen die Front öst¬
lich und südöstlich von Gorodischtsche. Sie sind wie all«
früheren unter schwersten Berlnsten für den Gegner geschei¬
tert; an einer Stelle wurde der Feind im Gegenstoß ge¬
worfen, er ließ hier 10ffizier , 80 Mann und 1 Maschinen-
Sewehr in unserer Hand.

Deutsche Flugzeuggeschwader warfen ausgiebig und
erfolgreich Bomben auf die mit Transporten belegten
Bahnhöfe Pogorjelzy und Horodzieja , sowie in ihrer Nähe
lagernde Truppen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordwestlich von Lnck hatten Uniernehnnrngcn feind¬

licher Erkundungsabteilungen keinen Erfolg . Nordwestlich
von Berestexzko wurden stärkere russische Angrifte abgewie-
!en teils durch Feuer , teils durch Gegenstoß, wobei 100
befangene und 2 Maschinengewehre ei,«gebracht wurden.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
- Oestlich des Koropiec-Abschnittcs fanden kleinere Ge-
lkchte vorgeschobener Abteilungen statt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Torpedolreffer auf ein englisches Linienschiff.
. : : Berlin . 26. Juli . (WTB .) Eines unserer U-Boot«
Mam 80. Juli vor dem englischen Flottenstützpunft Scapa
Rvw ans den Orkney-Inseln e,n englisches Großkampf-
"»ienschiff mit Torpedos angegriffen und zwei Treffer
Hielt.

Ein Fliegergeschwader über Oesel.
r: Berlin , 26. Juli . (WTB .) E -nes unserer Seeftiig-

Isichwader hat am 25. Juli abends die russische Flng-
satio» Zerel auf Oesel angegri ^ -.i und mit Bomben sie-
*8i, die Flugzeughallen und zuw Starten bereit stehende
Wäsche Flugzeuge wurden getroffen.
»Trotz  Beschießung durch feindliche Torpedoboote und
^uepfflugzeuge konnte der Angriff planmäßig dn"chge-

werden. Alle Flieger sind zum Siützprmft zurück-
ikkchrt.
K. : : Großes Hauptquartier , 27. Juli . Aiutlich. (WTB .)
U Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Aucre und Sömme bis in die Nacht hineni
' °rle beiderseitige Artillcrietätigkeit , feindlich- Hand-
Sranatenangriffe westlich von Poziereö wurden abge
toleten. Südlich der Somme ist ein französischer Angriff
""rdöstlich von Barlentz 'gescheitert.
^ Diese Nacht wurden in Gegend Kalte Erde —<yk-i'n]
Obrere starke französische Angriffe abgeschlagen. An
'Nlgen Stellen dauern die Kämpfe noch an.

Starke englische Erkundungsavteiluiigen wurden an
der Front südwestlich von Warneton , Patrouillen bei
Richebourg abgewieseu; ein französischer Handstreich nörd¬
lich von Vienne le-Chateau (Westargonnen ) ist mißlungen.
Unsere Patrouillen haben bei Bille-anx-Bois und nord¬
östlich von Prunay in der französischen Stellung rund 50
Gefangene gemacht.

Im Lustkampf wurde ein französischer Doppeldecke,
bei Beine (östlich von Reims ) abgeschosjen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Gestern abend stürmten die Russen vergebens gegen

unsere Stellungen an der Schtschara nordwestlich von
Ljachowitschi an. Auch westlich von Bercsteczko wurden
sie blutig zurückgewiesen.

Sonst sind, abgesehen von einem für die Gegner ver¬
lustreichen Borpostengefeckitan der Konwika südUch von
Wtdsy keine Ereignisse zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Luge ist unverändert.
: : Großes Hauptquartier , 28. Juli . Anillich. (WTB

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein deuftcher Patrouillenvorstoß brachte in der Ge¬

gend von Neuve Chapelle 30 Gefangene (darunter 3 Offi¬
ziere) und 2 Maschinengewehre ein.

Dem nördlich der Somme zur größten Kraft gesteigrr-
ten englischen Feuer folgten im Lause des Nachmittags
starke Angriffe, die bei Pvziercs , sowie mehrfach am
Foureauxwalde und südöstlich davon vor unsere« Stellun¬
gen völlig zusammenbrachen. Sie führten in Longneval
und im Deville Walde zu erbitterten Nahkämpse» ; aber
auch hier kann sich der Feind keiner Erfolge rühmen . Süd¬
lich der Somme ist es bei beiderseits lebhaft fortgesetzter
Artillerietätigkeit nur zu Vorstößen feindlicher Handgrana-
ienttupps be Soyecourt gekommen; sie sind abgewiesen.

Oestlich der Maas sind die französischen Unternehmun¬
gen gegen das Werk Thieaumont erfolglos geblieben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern . '
Die Ruffen haben ihre Angriffe mit starken Kräften

erneuert . Sechsmal sind sie seit gestern nachmittag gegen
vie Front Skrobowa —Wygoda (östlich von Gorodischffche
bczw. Pinsk ) mit zwei Armeekorps vergeblich angelaufen,
weitere Angriffe sind im Gange. Mehrmals fluteten die
Angriffswellen zweier Divisionen vor unseren Schffchara-
Stellungen nordwestlich von Ljachowitschi zurück. Die
Verluste des Gegners sind sehr schwer.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordöstlich von Swiniuchy haben russische Angriffe

zunächst Boden gewonnen ; Gegenangriffe sind in, Gange.
Bei Postomyiy warfen österreichisch-ungarische Truppen
die Ruffen aus Vorstellungen im Siuru , zurück.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Keine besonderen Ereignisie.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nordwestlich und nördlich von Vodcua haben sich klei¬

nere, für den Gegner verlustreiche Gefechte im Vorgelände
der bulgarischen Stellungen abgespielt.

Oberste Heersleitirng.
Der österreichische Krieasbertcht.

: : Wien , 25. Juli . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Südlich des Dnjestr, westlich von Obertyn , brach
gestern et« Angriff in unserem Feuer zusammen. Rnsstsch«
Erknndungsvorstöße südwestlich von Lubaczowka wurde«
abgewiesen . Sonst verlief der Tag ruhig . Seit heute mor¬
gen entwickeln sich Kämpfe südlich von Beresteczko.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südlich des Val Sugana setzt der Feind immer wie¬

der zu neuen Vorstößen an. Aus der Gegend der Cima
Macra ging vormittags starke italienische Infanterie drei«
mal vor . Sie wnrde jedesmal , zum Teil im Handgemenge,
bluttg abgewiese«. Im Raume des Monte Zebio erfolgt«
nachmittags ein neuer starker Angriff . Dem Feind gelang
es, in eine« unserer Gräben einzudringen , er wurde jedoch
wieder vollständig hinausgeworfen . — Zum wiederholten
Mitte greift « die Italiener mit frischen, ausgeruhten Trup¬
pen in diesem Gebietsabschnitt des Grazer Korps an . Di«
schon in den vergangenen Kämpfen unvergleichlich tapfere
Haltung der Truppen dieses Korps macht jede feindlich«
Anstrengung vergebens . Das italienische Arttlleriefv « «
steigerte sich bei den Angriffen zu ungewöhnlicher Kraft;
alles umsonst. Die feindlichen Verluste sind täglich außer¬
ordentlich schwer. Am Siilfscr Joch wurde der Angriff
einer Alpini -Kompagnie auf die Nagler -Spitze abgewiese».
Auf den Höhen südöstlich Borgo scheiterten zwei italienische
Nachtangriffe . Im Gebiete des Rolle-Paffes flaute die Ge-
frchtstätigkeii nach den italienischen Mißerfolgen der letz¬
ten Tage merklich ab. An der Jsonzofront schwerstes Ge¬
schützfeuer gegen St . Lucia und die Brückenschanzesüvt -ch
Podgora . Feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen am
))>i>»ialcone Rücken wurden abaewieien.

Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheim a . Rh. 16 .Jahrg.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

£ Stellv , b. Chefs des Generalst. v. H o -- l -- e , Feldm.
: : Wien, 26. Juli . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von RoziScze versuchte Erkundungsvor¬

stöße, sowie südlich von Lobaczewka geführte russische An-
griffe mißlangen völlig ; 100 Mann und zwei Maschinen-
gewehre blieben in unseren Händen . Südlich von Lesz-
niow nahmen wir unsere Truppen vor überlegenem seind-
kichem Druck hinter den Boldurka -Abschnitt zurück. Sehr
heftige, von starkem Artilleriefeuer vorbereitete russische
Angriffe beiderseits der Bahn nächst Radziwillow brachten
dem Feinde nach wechselvollem, für ihn äußerst verlust¬
reichem Kampfe nur unwesentliche Vorteile.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach den schweren Verlusten in den letzten Kämpfen
südlich des Val Sugana unterließen die Italiener jeden
weiteren Angriff ; unsere Stellungen standen jedoch noch
andauernd unter feindlichem Geschützfeuer. Am 24. d. M.
verlor der Feind vor einem Abschnitt dieser Front allein
1200 bis 1300 Tote und Verwundete , die er nun zu bergen
im Begriffe ist.

An allen übrigen Fronten ist die Lage unverändert;
es kam in einigen Abschnitten zu heftigeren Geschütz
kämpfen..

Südöstlicher Kriegsschauplatz. ^
An der Vojusa Artilleriekämpft.
: : Wien, 27. Juli . Amtlich wird verlaulvart : ^

Russischer Kriegsschauplatz.
Westlich von Beresteczko wnrde ein russischer Nacht¬

angriff abgeschlagen.
Wiederholte heftige Angriffe, die der Fe »nd gestern

nachmittag zwischen Radziwillow und dem Styr führte,
brachen unter schweren Verlusten zusammen. Beiderseits
der Straße von Leczniow setzten die Russen ihre Anstren¬
gungen auch in der Nacht fort , sie wurden nach erbittertem
Kampfe zurückgcworfen und ließen 1000 Gefangene in un¬
seren Händen. _

Nördlich des Prislopsattels haben unsere Truppen
die Vorrückung ausgenommen, den Czarny Czeremosz
überschritten und mit Teilen die jenseitigen Höhen gewon¬
nen, auf denen Gegenangriffe abgewiesen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Während in« Kampfgebiet südlich des Val Sckgana

die Ruhe gestern anhielt , wurde bei Paneveggio heftig ge-
kämpft. , _

Von 7 Uhr vormittags an standen die Stellungen un¬
serer Truppen auf den Höhe«» südwestlich des Ortes unter
äußerst heftigem, auch schwerem Geschützseuer, mittags
folgte gegen diesen Abschnitt ein starker italienischer An¬
griff, der bis 2 Uhr nachmittags unter schweren Verlusten
des Feindes restlos abgeioicsen wurde . Hieraus setzte daS
starke Geschützfeuer neuerdings ein. Um sechs Uhr nach¬
mittags ging der Feind mit frischen Truppen abermals
zum Angriff vor. I » erbittertem Nahkamps wurde er
wieder vollständig znrückgeworsen; ein nochmaliger Vor-
stoß um 11 Uhr nachmittags scheiterte gleichfalls. Unsere
braven Truppen behielten alle Stellungen in Besitz.

Auf den Höhen nördlich de8 Ortes war tagsüber Ar-
ttllerielampf im Gange. „ f .

An der Kärntner - und Jsonzofront stellenweise leb-
hastere Gesechistätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz, w
n M̂em 28*Juli . Amtlich wird verlauibart : WM

Russischer Kriegsschauplatz.
Am oberen Czarny Czeremosz scheiterten mehrere rns-

stsche Angriffe. . . „ __
Im Raume nördlich von Brody setzte der Femd gestern

seine Anstürme den ganzen Tag über fort . Bis inJm
späten Nachmittag vermochte er, von unseren brav fechte».
den Truppen immer wieder zurückgeschlagen, nicht eine«
Schritt Raum zu gewinnen . Erst einem neuerlichen abend»
angesetzten Maffenstoß der Russen gelang es. östlich der von
Leszniow nach Brody führenden Straße in unsere ©td«
hinge« einzudringen . Unsere Truppen setzen den Kamps
am Südrande von Brody fort . ^ „

Bei Pustomyty in Wolhynien vertrieben k. und k. Ab¬
teilungen den Feind aus einer vorgeschobenen Verschau-
MNg. . . . .

Nordöstlich von Swiniuchy wird einem lokalen Ein¬
bruch der Ruffen durch einen Gegenstoß begegnet.

Um Mitte Juli Hai der Feind nach einer Pause von
vier Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder ausge¬
nommen. Das Gesamtergebnis derselben läßt sich bis heut»
dahin zusammensaflen, daß aus unserer Seite ein »cht̂ ,
Kilometer breites Frontstück in einer Tiefe von nicht mehr
als 15 Kilometern zurückgedrückt wurde . Diesen geringen
Raumgewinn hat der Feind durch eine ununterbrochen«
Reihe schwerer Angriffe und mit ungeheuren Opfer« vv-
kauft. > - - —■



Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der ganzen Front keine größeren Gefechtshand'

! mgcn.
Im Becken von Laghi brachte eine Patrouillermnter-

rdjminig einen Offizier und 27 Mann als Gefangene ein.
>nl Raume von Paneveggio hielt das starke feindliche Ge-
schünseucr an. Das Vorgehen schwächerer italienischer Ab»
- ilimgen wurde schon durch unser Feuer verhind«K.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

5 -r Stellv . des Chefs des Generalst . v. Hoefer, Feld « .
Ereignisse zur See.

Am 27. morgens haben unsere Seeflugzeuggeschwade»
k' - huhosr, militärische Objekte und Fabriken von Otrant «.
Rola. Bari, Giovinazzo und Molfetta mit schweren, leich-
<-!> und Brandbombe » sehr erfolgreich belegt. Rament-
iil! !N Bari wurden verheerende Volltreffer in Bahngebär>

Fabriten und im GouvernementpalatS erzielt mN»
l>" 'c 'Brände beobachtet. Trotz heftiger Beschießung und
d-sünipfiing feindlicher Abluchrflugzeuge kehrte« unser«
- Inne.der unversehrt zurück. Klottenkommando,

Schärferer Handelskrieg.
Durch eine Aendcrung der Prisenordnung ist di«

Reihe der Waren , erheblich vermehrt worden , die als
absolute  Konterbande auf jedem Schiff beschlagnahm!
oder vernichtet werden soll, das von unseren Wachtschif-
sen auf dem Wege nach einem feindlichen Lande angetros.
sen wird . Bisher hatte diese Liste 23 Stellen » jetzt sind
es 39. Hinzugekommen sind z. B . Flachs , Hanf , Jute,
Wolle, Baumwolle , Gold und Silber , Kautschuk, Mineral-
Sie, Schmierstoffe, Gerbstoffe, Häute , Aluminium , Anti-
mon, Feldspat und eine Reihe von Erzen . Eine weiter!
Verschärfung der bisherigen Prisenordnung liegt in der
neuen Fassung des Begriffs , wenn eine feindliche Be¬
stimmung der Schiffsladungen zu vermuten ist.

Diese Neuerungen sind einschneidender Natur ; sie
teilen eine Vergeltungsmaßnahme vor.

Kapitän zur See a. D. von Pustau schreibt im Tag
tber die neue deutsche Verordnung:

Unsere Regierung hatte sich im Gegensatz zur eng¬
lischen vom Beginn des Krieges an aufs sorgsamste be-
trebt gezeigt, bei der Ausübung der Seehandelskonirolle
>ie neutrale Schiffahrt so wenig wie irgend möglich zu
belästigen. Wenn wir die Liste der Bannwarm nach unk
nach im geringen Umfange erweitert haben , so gcschal
dies immer nur zögernd und als Antwort auf die bri
tischen Verordnungen , die wir unmöglich ganz unver-
gölten lasten durften . t t  .

Die Belästigung des neutralen Handels wurde dura
die überaus prompte und zugleich äußerst wohlwollend,
Rechtsprechung unserer Prisenbehörden wesentlich gemil¬
dert . Obwohl wir unsere Praxis in letzterer Beziehunx
sicherlich beibehalten werden , unterliegt es doch keinen
Zweifel , daß durch die neue Verordnung der freien Be
tätignng des neutralen Handels jetzt auch von unsere!
Seite früher unbekannte Schwierigkeiten bereitet werden

Die Schuld hieran trägt aber wahrlich nicht Deutsch
laud ; wir sind vielmehr hierzu gezwungen worden ir
erster Linie durch die jüngste grundlose Lossagung Eng
lands und seiner Verbündeten von der Londoner Dekla
ration und durch die schon vor der Aufstellung diese;
Deklaration anerkannten völkerrechtlichen Grundsätze. Fr
zweiter Linie haben die Neutralen , allen voran di,
Vereinigten Staaten , es sich selber zuzuschreiben, wenr
wir , dem englischen Beispiel folgend , ihrem Seehandc
jetzt viel schärfere Fesseln anlegen . Hätten sie sich von An
fang an den Vergewaltigungen Englands energisch wider
setzt, so würde dieses bestimmt niemals so weit gegan
gen sein, die in langen und eingehenden Verhandlung, :,
sämtlicher Seestaaten vereinbarten Seerechtsbestimmun
gen eine nach der anderen so weit außer Kurs zu setzen
daß die endliche offizielle Lossage von der Deklaratior
nur noch die Vernichtung eines schon vorher wertlos ge
wordenen „Papierfetzens " war.

Statt besten haben die Neutralen sich auf lahme Pro
teste beschränkt und jedesmal Nein beigegeben, wenn Eng
land diese Proteste mit nichtssagenden Ausreden - viel
fach mit geringschätzigem Hohn ablehnte . Die zum Tel
mit offener Brutalität , zum Teil unter Anwendung sisti
ger diplomatischer Kniffe von England durchgeführte Ver
gewaltigung der Neutralen , durch die diese zu gefügiger
Werkzeugen der britischen Aushungerungspolitik gemach
worden sind, bildet ohne Zweifel eins der interessantester
Kapitel des gegenwärtigm Weltkrieges.

Wenn die Neutralen wünschen, daß wieder ein nor
maler Zustand eintritt , so müssen sie sich selbst zum Han
deln aufraffen , wie dies Schweden schon einmal mi
bestem Erfolg selbst getan hat . Solange sie durch ihr-
Nachgiebigkeit England in seiner völkerrechtswidrigen Po
litik bestärken und Deutschland dadurch indirekt sehr er
heblich schädigen, haben sie kein Recht, sich über die jüngst
Verschärfung unserer Prisenordnung zu beschweren.

Die Aussichten an der Somme.
Das Urteil eines Zentralen.

Aus dem deutschen Hauptquartier bei Peronne te¬
legraphierte der Amerikaner Carl v . Wiegand an di,
„Newhork World " :

Aus dem, was ich selbst sah und was mich die Kart,
in dem Arbeitszimmer des Oberbefehlshabers lehrte
wurde mir klar , daß der große Anprall der Alliierter
wenigstens zur Zeit festgerannt ist. Etilundzwanzix
Tage der wütendsten Angriffe der vereinigten franzö¬
sischen und englischen Heere haben auch nach den blu¬
tigsten Kämpfen nur den Erfolg gehabt , daß die Spitz«
eines unregelmäßigen Keiles 8'/n Kiloineter in di«
deutsche Front hineingetrieben wurde . Die Basis de«
Keiles wird etwa 50 Kilometer breit sein , die Spitz«
noch nicht 3 Kilometer , die im Raum bei Biaches unk
dem Gehöft auf der Höhe von La Maisonnette , also ar
der Grenze von Peronne , liegt.

Sogar ein gewaltiges Feuer aus viertausend Ka¬
nonen , die angeblich in diesem Abschnitt der französisch,
englischen Front aufgestellt sind , konnte den Keil nicht
tiefer in die deutschen Linien hineinzwängen . Di«
Kämpfe vom 19. und 20. Juli werden als die äußerste
Kraftleistung der Franzosen und Engländer während
dieser Offensive und als Schluß der zweiten Phase der
Sommeschlacht angesehen . Ein deutscher General
schätzte die Armee der Alliierten auf 34 Divisionen , da-
pon sind wenigstens 17 für den ersten Vorstoß ver.
ftfftlfft wutiMBi Wtlch ihnen üttBifl Mf Ktuttm  ftlfr

standen . Ein verzweifelter Kamps von 21 Tagen Hai
den Alliierten nur einen Terraingewinil von 90 Qua¬
dratkilometer eingebracht . Deutsche Stabsoffiziere
schätzen die Verluste der Engländer vom 4. bis 18.
Juli auf 150- bis 170 000 Mann , die der Franzosen auf
nur 60 000 Mann . Das Oberkommando konnte , da
noch keine Unterlagen vorhanden waren , keine Schätzun¬
gen der französischen und englischen Verluste in den
Kämpfen des z w e i t e » Angriffes vom 19. und 20.
Juli geben. Die Stinimung nicht nur tm Hanpr.
quartier , sondern auch unter den Mannschaften , die
ich sah, kennzeichnet sich durch ein felsenfestes Ver¬
trauen ,dah nian imstande sein wird , auch diesmal dem
Angriff »u widerstehen.

Als ich im Hauptquartier aakam , sagte mir der
Oberbefehlshaber : „Nie werden die Alliierten hier
vurchbreqen ." Auch andere Offizier « äußerte » st.v im
gleichen Sinne . „Nicht in einem Jahr , auch nicht ir>
zwei Jahren ", sagte einer der Offiziere , „werden di«
Alliierten unsere Linier , hier durchbrechen." Sogar,
falls sie hier oder dort noch einige Kilometer weiter-
kommen -würde das für sie ohne Bedeutung sein. So,
lvie es jetzt ist, würden die Alliierten mehr Mannschaf¬
ten verlieren müssen , als sie haben , um die Deutschen
über einen erheblichen Teil zurnckznbringen . Mit Rück¬
sicht auf die schreckliche« Menschenopfer , die dieser Krieg
lostet, hofft der General , daß die Franzosen und Eng¬
länder bald die Zwecklosigkeit dieses Ringens , das ihnen
sehr große Verluste bringt , einsehen werden.

Weiter betont Wiegand:
In der Offensive der Deutschen bet Verdun be¬

deutet jeder Schritt eine Verkürzung der Front und des¬
halb einen schweren Druck auf die feindliche Arme «. Da¬
gegen haben die Fortschritte der Alliierten an der
Somme ihre Front nur verlängert und ihre Flügel ge¬
fährdet.

Wiegand faßt seine Beobachtungen dahin zusam¬
men: „Aus nichts war zu schließen, daß die Deutschen
'chre Lage bet Peronne als gefährdet ansehen ." Die
Zahl der Geschütze, der Zustand der Truppen , der Geist
der Kameradschaft zwischen Offizieren und Mannschaf¬
ten, alles läßt Wiegand fest an den Erfolg der Deut¬
schen glauben.

Vom östlichen Kriegsschauplatz,
Der Erfolg am Bolduka -Abschnitt.

Die Front in dem letzten von den Russen gewählten
Angrlffsraum verläuft aus der Gegend südöstlich Lo-
vaczewka, westlich der Einmündung in den Styr , folgt
diesem dann zur Boldurka , schneidet hierauf die von
Leszniow nach Brody führende Straße , wendet sich
zur Reichsgrenze westlich Radziwillow , um sich dann
über die Dubnoer Bahnlinie zu ziehen . Die Angriff«
der Russen in diesem Gebiet am letzten Mittwoch waren
sehr schwer und führten zu einem wütenden , stunden-
lang - auch noch in der Nacht währenden Ringen . Am
heftigsten gingen die Russen südlich Leszniow an de,
gegen Süden nach Brodh  führenden Straße an
aber der Versuch, diesen Ort nach Norden zu erreichen,
war ebenso vergeblich wie das Bemühen , aus dem
Raum von Radziwillow von Osten her an Brodh heran¬
zukommen. Die Verteidiger wiesen , von ihrer Ar¬
tillerie trefflich unterstützt , Sturmreihe nach Sturmreih«
ab . Jede Welle , die heranflutete , wurde abgeschlagen.
Maschinengewehrgruppen mähten die Anstürmendeii
nieder , die , mit Handgranaten bewaffnet , immer wieder
einzubrechen versuchten . Stellenweise kam es zu er¬
bittertem Handgemenge . Ganze Scharen ergaben sich,
so daß , nachdem die Angriffe abgewiesen waren , über
1000 unverwundete Gefangene in den Händen unserer
Truppen blieben.

Der Krieg zur See.
~ Zur Ausreise der «Deutschland".

: : Aus Baltimore wird berichtet : In dem am 24.
Juli an Bord der internierten „Neckar" abgehalteneu
Gottesdienste betete der Prediger für eine glückliche
Heimreise der „Deutschland ". Darauf fand ein Ab¬
schiedsessen statt . Noch am gleichen Tage wurden die
Tanks der „Deutschland " gefüllt . Tie Betten der Be¬
satzung der „Deutschland ", die bis dahin auf der „Nek¬
tar " geschlafen hatten , wurden wieder auf die „Deutsch¬
land " gebracht . Tag und Stunde der Abreise der
„Deutschland " werden vorläufig streng geheim gehal¬
ten und erst nach einigen Tagen , nachdem die „Deutsch¬
land" die hohe See erreicht hat , bekannt gegeben.

Einbringung eines englischen Dampfers.
:: Berlin. 28. Juli . Amtlich. (WTB .) Am 27. Juli,

l Uhr vormittags hat ein deutscher Hilfskreuzer 15 See¬
meilen südöstlich von Arendal (Norwegen) den bewaff¬
neten englischen Dampfer „Eskimo" nach Gefecht genom¬
men. Der Dampfer ist eingebracht.

Es handelt sich um ein neues Schiff von mehr als
1000 Tonnen.

: : Aus Helsingborg  in Schweden wird berich-
et: Zwei große englische Dampfer,  deren
iner ein Passagierdampfer zu sein schien, sind heute
nittag im Kattegat angehalten  worden und pos¬
ierten , von drei deutschen Torpedojägern begleitet , um
! Uhr 50 Minuten nachmittags , südwärts gehend,
Ave Ile. .. . . . . . . .

Stuermers Programm.
Krieg bis zum Endsiege.

Nach seiner Rückkehr aus dem Hauptquartier des
iren erließ der russische Minister des Aeußern und
orsitzende des Ministerrats S t u e r m e r folgende Er-
irung : . . .

Alle unsere Gefühle dürfen nur von oem crnzr-
n machtvollen Ruf geleitet werden „Krieg bis zum
ndsiege". Ich zweifle nicht, daß das mir anvertraute
mt alles , was von ihm abhängt , tun wird , um diesen
eg mit Festigkeit und Klarheit entsprechend der
ürde des großen Rußlands zu verfolgen . Ich werde
r den Augenblick keine Einzelfragen berühren , selbst
cht die slavische Frage trotz aller ihrer Bedeutung,
rd trotzdem ich mir klar darüber Rechenschaft gebe,
ie aerechtfertigt das Interesse ist. das die Frage in der
esellschaft hervorgerufen hat . Es rst nicht der Zert-
inkt, zu sprechen, sondern zu handeln.

Aehnlich sprechen die Führer der feindlichen Mächtc
rn schon seit zwei Jahren.

550000 gefallene Feinde
Die Opfer vor Berdun und an der To«, *
: : Nach zuverlässiger Schätzung haben di-

sen in den Kämpfen um Verdun bis jetzt L«ti
an Toten und Verwundeten 350 000 Mann? s9e-
Ihre bisherigen Verluste an der Sockine iw 110
50 000 Mann geschätzt. Die englischen Verlust- ^
Kümpfen an der Somme übersteigen scho, V?
Mann.

Die deutschen Verluste sind im Vergleich
feindlichen unverhältnismäßig niedriger . Unser
resverwaltung hat es glücklich verstanden , mit L»
lichst geringsten Einsätzen die größten
erzielen . 1
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Späte aber gerechte Sühisd
Ein englischer Kapitän als Franktireur erscholl?
: : Berlin , 28. Juli . (WTB .) Am 27. Juli f* I

Brügge die Verhandlung des Feldgerichts gegen de?
pitän Charles Fryatt von dem als Prise eingebi»
englischen Dampfer „Brussels " statt. Der Angeklagte^
zum Tode verurteilt , weil er, obwohl nicht Ungehörig
bewaffneten Macht, den Versuch gemacht hat, an, 28 s
1915, um 2 Uhr 30 Min . nachmittags , bei dem nf
Feuerschiffe das deutsche Unterseeboot „U 33" z„

Der Angeklagte hat ebenso wie der erste Offizin?
der leitende Maschinist des DanWfcrs seinerzeit fijt }
„tapferes Verhalten " bei dieser Gelegenheit von bct L
tischen Admiralität eine goldene Uhr als Belohnung
halten und war im Unterhaus lobend erwähnt too,»!
Bei der damaligen Begegnung hat er, ohne sich j
Signale des U-Bootes , das ihn zum Zeigen seiner-
tionalflagge und zum Stoppen aufforderte , zu fün:mi
im entscheidenden Augenblick mit hoher Fahrt ans-
Unterseeboot zugedreht , das nur durch sofortiges
um wenige Meter von dem Dampfer frei kam. Er Wn
hiermit nach den Weisungen der Admiralität gehandrlil
haben. Das Urteil ist bestätigt und am 27. nachmiü'
durch Erschießen v o l l st r e ckt worden.

Eine von den vielen ruchlosen FranktireurhandlUi
der englischen Handelsschifsahrt gegen unsere Krieges,
zeuge hat so eine späte, aber gerechte Sühne gefunden!
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Nüchterne Politik in Nirrrränie!
Krourat in Bukarest.

König Ferdinand hat nach seiner Rückkehr.
Zinaia Bratianu mit der sofortigen Einberufung ei'
stronrates betraut , in dem endgültig über die '
lungnahme Rumäniens zur auswärtigen Politik ei
schieden werden soll . Ministerpräsident Bratianu t
die Präsidenten der Kammer und des Senates t«1
;r ap hi sch nach Bukarest berufen , um sich mit ihnen iil
die Laae zu beraten.

Wir sehen die Lage in Rumänien mit zuvers»
sicher Ruhe an . Die leitenden Staatsmänner sind ti,
Beurteiler der allgemeinen Kriegslage . Sie habe»
ihrem Glück nicht an dauernde Erfolge des Bim
bandes geglaubt , als die Russen in Ungarn cingedn
gen waren , Lemberg und fast ganz Galizien in 8
hatten und in Ostpreußen saßen . Wie sollten sie
günstiger über die Aussichten unserer Feinde urtch
können. Daß von der Entente mit allem Nachd-j
in Rumänien gedrängt und gewühlt wird , braucht ui ’
nicht erst berichtet zu werden . Einen Erfolg wird» . .. , .
damit jetzt sicher auch nicht haben . Meitet ,

$te schwarze Liste.

Unterlid
Weltspr«
gönnen
Rußlanl
verboten
digkeite
erfolgtet

Unterlid
die Esp
senden.

Nachrichten , daß die deutsche Regierung
liche Schritte  wie die englische gegen Firme" ! .
neutralen Ländern unternommen habe . Diese BeW - "" z
tung ist völlig unzutreffend.  In DeutW " Machte!
ist niemals  eine Maßnahme getroffen wordem «enn n
irgendwie mit den völkerrechtswidrigen «gen u
griffen  Englands in die Handelssieiheit der Ji» wenigg
traten verglichen werden könnte . ^ ^ sich ausz

* *
*

lammlut
England sucht einen Ausweg.

; : Im britischen Unterhaus « hat der Minister L«i
Robert Cecil das System der Boykottierung neutral ~ h ,
Firmen durch die amtliche schwarze Liste gegeniil! „
der in Amerika entstandenen Bewegung zu verteil ru»c
gen gesucht. WaS er dabei vergebracht hat , ist sch! x
ttt der den neutralen Mächten überreichten DenW >»g hat
oon Deutschland im Juni eingehend widerlegt wo« Priesters
Nebenbei hat sich der englische Lord bemüht , die Ms Rudolph
rhode des Anschwärzens anzuwenden , indem er, « die vier
Reuter meldet , behauptete , die englische Regierung ^ y

war,m

Sei der Verantwortung gegenüber den Vereng
Staaten hat der britische Botschafter in Washms« ^

die Bedeutung der englischen schwarzen Liste west»̂ ^ a
ten

sich einzuengen gesucht, indem er behauptete , das ?
delsverbot beziehe sich nur auf Firmen , die den
Teil ihres Gewinns dem Handel mit dem ^
danken und ihren Kredit zu seiner Verfügung F lie Bel
Auch in dieser Einschränkung ist der Eingrifs ^ »och zie,
neutralen Handel völkerrechtswidrig . Dazu kommt, ,„ch auf
eine Kontrolle der englischen schwarzen Liste a.aMJ 1 l ^(i\ff en
möglich ist , wenn man erst anfängt die ZuWlM

einer solchen Liste grundsätzlich anzuerkennen . ^

Allgemeine Kriegsnackrichten.
verölst«' Insten: : Eine dringende Wavstnng vor Hetzer»

licht der sozialdemokratische Parteivorstand . Er sp^oon dem Treiben der im Dunkel der Anonhnnwt «„flucht

% Mot

bezahlt.

kenden Protest - und Genera ^ treikapostel , betont, %a!§ £
solche Mittel in dieser Zeit keinen Erfolg haben e .., weil es
ren, dafür aber mit harten Strafen geahndet w ^ 5eniigmfc
und bittet , den Männern zu « rtranen , die seu ^ ^ no
Jahren an der Spitze der sPartet ständen und ihre ^  yq,
bewährt hätten . ^ nt fc

Ein Lloyddampfer gesunken. flJ% best
: : Der Llohddampfer „NSrderney " mit Erzla ^ «ert|0mni

von Schweden auf der Heimreise ist heute nachrn ^
Arkona gesunken . 38 Mann jbcr Besatzung
ein Vorpostenschiff heute vormittag nach SwiNf" an¬
gebracht worden . Der Kapitän der „Norderney
drei Mann der Besatzung si» d ertrunken.

TorpedMrt.
: : Nach einer Reutermelv 'ung wurde der

„Llongwen " (4683 Tonnen ) wrpediert . 14 M"
Besatzung ertranken . - 1
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Luftangriff auf eine russische Flugstation.
. . Berlin, 28. Juli . (WTB.) Die russische Flugstation

, -bera auf Zerel ist am 27. Juli erneut von einem
Ä-schwader unserer Seeslugzeuuge zweimal angegriffen
- ' tzen, und zwar am frühen Morgen und am Abend,
-rotz starker Gegenwehr sind gute Erfolge gegen die Sta.

erzielt worden. Treffer und Brandwirkung in den
■' jett wurden einwandfrei beobachtet, das Haus der Flug-
Liort ist abgebrannt.

Die englische FutzbaLoffensive.
Eine für die Engländer bezeichnende„Heldentat" gibt
,Berner Tageblatt* twm 26. Juli wieder, die in allen

malischen Blättern in Umlauf ist:
' „Ein Major Irwin , der an der Front gegen die Deut-
■Mn  zum Sturm vorging , ließ durch den Hauptmann Ne-
$ einen Fußball Vortreiben, den die Mannschaft weiter¬

ten mußte, bis sie die feindlichen Linien erreicht hatten,
rieses Vorgehen wird in sämtlichen englischen Blättern
^feiert, die zum Teil Phtogräphien des berühmten Fuß-
balles veröffentlichen. Leider war dieses Verfahren mit
außerordentlich starken Verlusten verknüpft, wie auch durch
den Obersten zugegeben werden mußte, der im feierncheu
zeremoniell den nach England gesandten Fußball aus der
Kiste nahm. Selbst der Offizier, der den Fußball abstieß,
siel." ü, ' v '

Lokales und Provinzielles.
Mitteilung des Rheingauer Weinbauvereins.

Da der Sauerwurmmottenslug seinem Ende entgegen
geht, so ist die Zeit zur Bekämpfung des Sauerwurms mit
Tabaklauge und Schmierseife gekommen. Wir raten, damit
vom 31. Juli ab beginnen und die Bespritzung der Trauben
recht gründlich Lurchzuführen, Gleichzeitig empfiehlt es sich,
zum Schutze gegen Oidium und Peronospora den ganzen
Stock mit (derselben Brühe zu bespritzen. Die Spritzbrühe
wird folgendermaßenhergestellt: Man bereitet eine i°/gige
Kupfervitriolkalkbrühe, gibt derselben auf 100 Liter l ‘/2kg
-10.0/oige Tabaklauge und ' /» kg gute Schmierseife zu.
ic Schmierseife muß vorher in etwas kochendem Wasser

ausgelöst werden. Nach dem Erkalten gibt man das Nikotin
unter innigem Verrühren dazu, erst dann erfolgt die Ver¬
wischung mit der Kupfervitriolkalkbrühe. Da das Nikotin
bei heißem Wetter sehr leicht verdunstet, so ist es ratsam,
stets nur den ungefähren täglichen Bedarf, an Brühe herzustellen.

Schilling
Obst- und Weinbauinspektor der Landwirtschaftskammer.

Jnsteudkompagnie Geisenheim.
Das Neben der Jungmannschaftenfindet am Sonntag,

den 30. Juli statt. Antreten 2 "̂ Uhr Nachmittags an der
Volksschule.

. . I *§ Geisenheim , 27. Juli . Ein kostenloser brieflicher
Unterrichtskursus zur Erlernung der verbesserten Esperanto-

ufon" Weltsprache wird, wie man milzuteilen bittet, demnächst be-
SBierfii Wnen werden. Gerade seit England, Frankreich und
lgeda Rußland den Gebrauch und Unterrichfder deutschen Sprache
ii Be» verboten haben, sieht man bei uns nun auch die Notwen-
siei§ digkeit einer Weltsprache ein und man arbeitet eifrig und

erfolgreich um alle Kreise für deren Gebrauch zu gewinnen.
Daher erklärt sich auch das Fortschreiten der verbesserten

ird \d  Esperanto-Weltsprache ehe die auch im Auslande weit ver¬
breitet ist. Leser unseres Blattes, die an dem kostenlosen

' Unterrichtskursus teilnehmeu wollen, wollen ihre Adresse an
die Esperanto Auskunststelle in Leipzig, Eiscnacherstraße 17
senden. -

, V Geisenheim , 26. Juli . Die nächste Monatsver-
eiiwil iMmlung des Kaufmännischen Vereins Mittel-Rheingau
qenÄ sl"̂ t am Dienstag den l . August, abends 8 Uhr, im Hotel
oerteiiaSlir Linde in Geisenheim mit Bücherausgabe statt,
ist sch * Johannisberg , 29. Jali . Am vergangenen Sonn-
nkschi lag hat der Herr Bischof von Fulda den Alumen des

Priesterseminars Joseph Fröhlich aus Marbach und Georg
Rudolphi aus Johannisberg (Rheingau) die Tonsur und
die vier niederen Weihen erteilt,
t X Aus dem Rheingau , 28. Juli . Das Wetter

war im Juli den Trauben nicht besonders günstig. Erst
»or kurzem ist es besser geworden, doch erwiesen sich die
Rächte durchweg als kühl. Die Sonne wäre sehr nötig,
wenn noch etwas aus den Trauben werden soll, denn
«gen und -Feuchtigkeit haben sie genug erhalten, bei dem
wenig günstigen Wetter vermochten auch die Pilzkrankheiten
ich auszudehnen und Schaden anzurichten. Dabei wurde
^örig gespritzt und geschwefelt, auch werden diese Arbeiten
m  fottgesetzt . Es gibt , durch den Regen begünstigt , sehr

ha» _Jle' ssnkraut in den Weinbergen. Bis jetzt ist die Zahl
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gröhb^er Motten nicht so bedeutend, doch kann der Sauerwurm
wich in geringerer Zahl als sonst Schaden genug anrichten.

Ük x Behang ist im übrigen gut und auch jetzt kann es
ziemlich Wein geben, nur müßte die Witterung dann

siA auf die Dauer warm bleiben. Bei vereinzelten Ab-
Mffen wurde das Stück 1915er mit 1700- 2000 Mk.
'°jahlt.

X Bingen , 26. Juli . Heute hatte Bingen seinen
- -.'ger-Probe-Alarm. Diesmal klappte die Sache schon

" «i k!" r' roi!rie  h>ach außer der Rathausglocke, die bei Feuers-
irW Muen in Tätigkeit zu treten pflegt, mit den Kirchenglocken
c Man konnte das Läuten gut vernehmen und seine

Milcht im nächsten Hause suchen, aber doch scheint
^ als ob im Ernstfälle dieses allein nicht genügen wird,

", es am Ende nicht überall hindrlngt und noch nicht
?ßbnd dnrchdringt, weshalb ergänzende Lärmsinale viel-

„"ach angezeigt sein würden, so Dampfsirene, Schüsse
tog, ähnliche. An Schüsse ist man in Bingen freilich ge-
If j; da die Schleppdampfer oft Schuß-Signale abgeben,
^ besonders heftige Schläge dürften doch allenthalben

ainmen werden.

Neueste Nachrichten.
Genf , 26 Juli Der Pariser Berichterstatter der

zette de Lausanne" will erfahren haben, daß zwischen
ustLtẑ <. ""d Rußland bei den jüngsten Verhandlungen
*< ölc  Aland-Frage ei» Abkommen getroffen worden sei.

q̂ alge hat Rußland sich zur vollständigen Abtretung
aland-Archipele nach der Beendigung des Krieges ver¬

pflichtet. Der Sekretär des Finanzausschusses der Duma
habe dies bei dem jüngsten Aufenthalt der Duma-Abordnung
in Stockholm bestätigt.

TU Stockholm, 29. Juli . Aus Wisby wird tel -
graphiert: Rusko Invalid schreibt zur Kriegslage: Diee
Veränderungenauf dem Kriegsschauplatz in der vergangenen
Woche seien ganz unbedeutend. In der Gegend von R iga
brachten Angriffe den Gewinn einiger Schützengräben, die
jedoch wieder aufgegeben werden mußten, weil die Gefahr
bestand, daß die Deutschen auf dem äußersten linken Flügel
ein Umgehungsmanöoer ausführen werden. Das Vorrücken
in Südwolhrinien wurde mit schweren Verlusten bezahlt,
man muß zugeben, daß die Wiederstandskraft des Feindes
unterschätzt wurde.

TU Rotterdam , 29. Juli . Der Kampf um Longueval
und Delville ist die wütendste Schlacht des ganzen Krieges
Eine der berühmtesten englischen Divisionen eroberte dreimal
das Waldesende bei Longueval, 2 schottische Brigaden, die
nahezu umzingelt waren, entschlössen sich aus Verzweiflung
einen Gegenangriff zu unternehmen. Sie vertrieben den
Feind. Eine Abteilung Südafrikaner wollte nicht abgelöst
werden und focht nahezu eine Woche ununterbrochen, bei
Pozieres war der Kampf gleichfalls wütend. Eine in einem
kleinen Forts eingeschlossene deutsche Kompagnie hielt es
12 Stunden gegenüber den Engländern aus, die schließlich
das Fort eroberten und 4 Lebende neben 60 Toten fanden.
Pozieres ist gänzlich vernichtet.

TU Budapest , 29. Juli . Az Est meldet aus Bukarest:
Die Ententediplomaten sind fieberhaft tätig, um Rumänien
zur Aufgabe der Neutralität zu bewegen. Sie wollen eine
rasche Entscheidung erzielen. Bisher geschah jedoch nichts
weiter, als das Bratianu mit dem König und den Gesandten
der Zentralmächte Unterredungen hatte. Zur selben Zeit
pflogen auch die Entente-Diplomaten lange Diskussionen
im Gebäude der russischen Gesandschast. Ihre wirksamste
Waffe ist die, daß sie behaupten, der günstigste Moment
für das Eingreifen Rumäniens sei gekommen. Aber in
betreff dieses Momentes ist bei den entscheidenden Faktoren
die Meinung verschieden. Die Anhänger der Entente stellen
sich den weiteren Verlauf der Kriegsereignisse derart vor,
daß Rußland eine Armee zur Verfügung stellt, die über
die Dobruzza marschiert und gleichzeitig mit den Entente¬
truppen in Saloniki eine Aktion auf dem Balkan beginnt.
Die Russenfreundewollen, durch Schaffung eines neuen
Kriegsschauplatzes, Rumänien zu Intervention bewegen.
Wie verautet haben die Ententevertreter5 Kriegspläne aus¬
gearbeitet, selbstverständlich nur auf dem Papier ; man sieht
die Entente bietet demnach alles nur nicht eine bereits ge¬
gebene günstige Kriegslage, die verlockend auf Rumänien
wirken würde. Der Druck, den die Russenfreunde ausüben,
übersteigt alle bisherigen Grenzen. Aller Augen sind auf
den neuen französischen Gesandten Aulaire gerichtet. Die
Dimineta meldet bereits, daß Aulaire in seiner Reisetasche
die fertigen Bündnisverträgemitbringe, deren Unterfertigung
bevorstehe. Diese Nachricht wie alle bisher von der Ententepresse
veröffentlichte Meldungen über ein Eingreifen Rumäniens ist
völlig aus der Luft gegriffen, ebenso die Meldungen, daß
statt der Negierung Bratianu eine neue Regierung ernannt
werden soll. Heute sind nur diplomatische Unterhandlungen
im Gange, die sich von den bisherigen derartigen Unter¬
redungen nur dadurch unterscheiden, daß man mit offenen
Karten spielt. Steagul führt aus, daß die Regierung
unter den gegenwärtigen Verhältnissen keine Veranlassung
dazu haben, die bisherige Neutralität in ejne Aktion mit
Waffen umzuwandeln.

TU Sofia . 29. Juli . Das Qrgan des Kriegsministe¬
riums Waenni Jzvestia schreibt über das Verhältnis zwischen
Bulgarien und Rumänien an leitender Stelle : Rumänien
hat bereits bei Kriegsausbruch das Bündnis mit den
Zentralmächtengebrochen. Dieser Umstand mehrte bei der
Entente die Hoffnung, daß es ihr gelingen wird, den An¬
schluß Rumäniens zu erzielen. Die Zentralmächte haben
sich betreffs Rumäniens keinerlei Illusionen hingegeben,
und sich zur Verteidigung gegenüber vorbereitet. Wir
werden Rumänien durchaus unschädlich machen, wenn es
gegen uns in den.Krieg eingreift. Die Zentralmächte sind
auf alle Ueberraschungen vorbereitet.

TU Genf . 29. Juli . Die meisten Pariser Blätter
verhalten sich entsprechend der Anweisung des Pressebüros
abwartend, zu der, nunmehr auch von London aus bestätigten
Meldung des Anmarsches türkischer Truppen in Oesterreich-
Ungarn. Der Matin beglaubigte die Wichtigkeit der
Meldung, indem er hinzufügt, das die leitenden Persönlichkeiten
der Mittelmächte, aus diesem Anlaß Depeschen nach Kon¬
stantinopel richteten; die Pariser Korrespondeten der neu¬
tralen Presse heben die Bedeutung der überraschenden Kund¬
gebung der Berlin-Wiener Strategie hervor, die die rumänischen
Entschlietzungen beeinflußen konnte. Auch das Journal de
Ganeve änßerte sich in diesem Sinne.

Kath. Gottesdienst-Ordnung in Geisenheim.
Samstag , 29. Juli, von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl. Beichte

1I27 Uhr : Salve.
Sonntag den 30. Juli, 7 Uhr: Frühmesse. 8'/« Uhr: Schul

gottesdienkt. 9% Uhr: Hochamt. U/s Uhr: Andacht
Wegen des Herz-Jesu Freitags ist am Donnerstag Nach¬

mittag von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.
'Nächsten Sonntag feiern wir das Potinnknlafest; der Porti-

nnkulaablaß kann von Samstag Mittag bis Sonntag
Mitternacht gewonnen werden, so oft man nach.
Empfang der hl. Sakaramente der Buße n. des Altares
die Kirche besucht und dort »ach der Meinung des hl.
Vaters betet.

Samstag Nachmittag ist von3 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte
Stiftungen:

Montag, 7'h Uhr : Gest. Amt für die Angehörigender Familie
Dr. Emil Stetter und Anna geb. Klein.

Dienstag, 7'U Uhr: Gest. hl. Messe für Friedrich Bayer, dessen
Eltern, Geschwister, nnd Verwandte.

Mittwoch, 7'U Uhr : Gestift. hl. Messe für Anna Maria Bayer
und deren Eltern. Geschwister und Verwandte.

Donnerstag, 7'U Uhr: Hl. Messe für Heinrich Rathemacher.
Freitag, 7'/» Uhr: tzl Messe für Katharina Klein, deren Eltern

und Geschwister.
Samstag, 71/* Uhr: Hl. Messe für Wilhelm Waas.'

Evangel . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Sonntag den 30. Juli, vorm. 9 Uhr: Gottesdienst.

Kloster Maricnthal.
(Gottesdienstordnung fürs ganze Jahr).

Sonntags und Festtags Messen um 6, 7, 8 und 10 Uhr,
Predigt darauf Amt; nachmittags2 Uhr Predigt nnd Andacht.
An Wochentagen Mesien um 6, 7, 8 und Dienstags um 10 Uhr:
Donnerstags um 9 Uhr von Mai bis November.

Außerdem werden sowohl vor wie während und »ach der
festgesetzten Meßzeit häufig noch Messen gehalten, desgleichen
Wide» bei Ankunft größerer Prozessionen noch Predigten und
Andachten statt. An jedem Dienstag ist Antoniusfeier und die
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen: an jedem ersten Freitag
des Monats ist Herz Jesufeier mit Aussetzung des Allerheiligsten
von 6 Uhr morgens an, um 9 Uhr Amt und 2 Uhr Herz Jesu-
Andacht. Jeden Freitag der Woche ist um 2 Uhr nachmittags
Andacht zur schmerzhaften Mutter.

Pnoat-Telegramm der Getseiheimw Mmti.
WTB Trotzes Hauptquartier , 29. Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.
3m Sommegebiet fanden lebhafte Artille¬

riekämpfe statt. 3n der Gegend von Po-
zieres scheiterten starke englische Angriffe.
Hart nördlich der Somme wurden Angriffs-
verfuche durch unser Feuer unterdrückt.

3m Maasgebiet verlief der Tag ohne
3nfanterietätigkeit.

Englisches Feuer auf franzöfifch-Cour-
mines verursachte Verluste unter der Be¬
völkerung und grotzen Sachschaden, indeffen
keinerlei militärischen.

Ein feindliches Flugzeug wurde bei
Roelineourt (nördlich von Arras ) durch
Volltreffer der Abwehrgeschütze herunter¬
geholt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls von Hindenburg

An der Front keine besonderen Ereigniffe.
Unsere Flieger griffen mehrfach mit Er¬

folg feindliche Transportzüge und Eisen¬
bahnen am Auch die gestern noch nicht
abgeschloffenen Kämpfe an der Front
Schrobowa-Wygoda find völlig zu unseren
Gunsten entschieden.

Heeresgrüppe des Generalobersten von Linsingen
Die Ruffen haben ihre Angriffe gestern

auch auf Teile des Stochowabfchnittes und
der Front nordwestlich von Luck ausgedehnt.
Ein nordwestlich von Sokol angesetzter
starkerAngriffwurdeunterschwerenVerlusten
für den Feind abgewiefen . Schwache Vor-
stötze an anderen Stellen der Stochowfront
find ebenso gescheitert. Nordwestlich von
Luck ist es dem Feinde nach mehrfachen
vergeblichen Angriffe gelungen in unsere
Linien in Gegend von Torysten einzudringen
und uns zu veranlaffen , die hier noch vor-
wörts des Stochod gehaltene Stellung auf¬
zugeben.

Westlich von Luck ist der ruffische An¬
griff durch unseren Gegenstotz zum Stehen
gebracht worden. Bei Iwiemaeze östlich
von Gorochow wurde der Feind glatt ab-
gewiesen.

Ein ruffisches Flugzeug wurde südlich
von Perespa im Luftkampf abgefchoffen.

Heeresgruppe des Generals Grafen von Bothmer.
Mehrfach wiederholte Angriffe in der

Gegend nordöstlich und südöstlich von Mo-
nasterpiska brachen unter grotzen Verlusten
für den Gegner zusammen.

Balkan -Kriegss chauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Am 26. 3uli stürzte ein feindliches Flug-

eng im Luftkampf über dem Doiranfee ab.
Oberste Heeresleitung.

*
* *



Bekanntmachung.
Die Urliste der in der Gemeinde Geisenheim wohn¬

haften Personen, die zu dem Amte eines Schöffen oder
Geschworenen berufen werden können, liegt in der Zeit
vom 1. bis einschließlich7. August d. Js . in dem Rat¬
hause dahier zu Jedermanns Einsicht offen.

Geisenheim,  den 28. Juni 1916.
Der Magistrat.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Montag , den 31. Juli kommen im Rathause

Mer
zum Preise von 24 Pfg . das Stück auf Nr. 1—300
und |2ü| der Lebensmittelkarte zum Verkaufe und zwar:

für Nr. 1—100 von 5—5V8 Uhr
„ „ 101—200 „ 5Vj—6 „
„ „ 201- 300 6—6'/2 ..
Auf die Person entfällt 1 Stück.

Hühnerbesitzer sind von dem Bezüge ausgeschlossen.
Geisenheim,  den 29. Juli 1916.

Der Bürgermeister.
I . V.: Krem er,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Dienstag den 1. August, vormittags von '/, 11;

bis 12 Uhr kommt im Rathause

geräucherter Seelachs
das Pfund zu Mk. 1.60 zum Verkauf.

Geisenheim,  den 29. Juli 1916.
Der Magistrat.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

Bekanntmachnug.
g§ Ueber das Verhalten bei feindlichen Fliegerangriffen
sind folgende Maßnahmen veranlaßt worden:

„Wird das Herannahen feindlicher Flieger gemeldet
oder bemerkt, so ist sofort durch Läuten der Feuerglocken
in der Weise, daß die Glocke dreimal je eine Minute
lang in Zwischenräumen von je einer Minute geläutet
wird (also eine Minute Geläute, eine Minute Pause u. s. s)
ein Zeichen zu geben, auf welches hin die Bevölkerung
sich sofort in Gebäude zu begeben hat. Nach den bis¬
herigen Erfahrungen genügt:

1. Zum Schutze gegen einschlagende Bomben: Zu-
flucht in die unteren Räume der massiven Gebäude, bei
einstöckigen in die Keller, wobei es unzweckmäßig ist, sich
zu weit vom Ausgang zu entfernen, damit man nicht
durch Explosionsgase vom Freien abgeschnitten wird;

2. zum̂ Schutze gegen herabsallende Geschosse der
Maschinengewehre und Geschoßteile der Ballonabwehr-
kanonen: der Aufenthalt in einem Zimmer, möglichst in
massivem Gebäude. An Fenstern und Türen, auf Bal¬
kons und Dächern darf sich niemand zeigen. Fuhrwerke
sind möglichst in Torfahrten unterzubringen. Auf
Straßen befindliche Personen haben sich sofort zu entfernen,
m Bei ' Dunkelheit sind sofort alle Lichter zu löschen,
namentlich die Fensterbeleuchtung durch Verschließen der
Fensterläden abzublenden.

Bemerkt wird, daß daS ««geordnete Läuten
durch die Rathausglocke erfolgt.

Die Militärbehörde hat in der gedachten Begehung
folgendes angeordnet:

„Die Hauseigentümer oder ihre Stellvertreter stnd
verpflichtet, bei einem Angriff feindlicher Luftfahrzeuge
die Haustüren nicht zu verschließen und falls sie ver¬
schlossen sind, sofort zu öffnen, um den im Freien sich
aushaltenden Personen die Möglichkeit zu geben, in
Häusern Schuh zu suchen."

Unter Bezugnahme hierauf wird zur Kenntnis ge¬
bracht, daß im Laufe der nächsten Zeit eine Alarmprobe
stattfindet und werden die Einwohner ersucht, die ange¬
ordneten Maßnahmen genau zn befolgen.

Geisenheim,  den 25. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem  er, Beigeordneter.

wWn Edel Wm
mm  SS fleifenQeim Mion 12«

iJnnkerk M-Mocler
noch zu Original -Fabrikpreisen

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge- und Stehficht

beste Marken
sowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:
jprafiHsdjß elßfür. laschßn-

und fland-Gampßn
Ia . Fabrikat

sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

itönie.

Sohlleder-Ersatz„Lederol"
aus echtem Leder hergestellt, 4—5 mm stark, gegen Nässe
imprägniert, Mk. 3.— das Pfd. Probepaket gegen Nachn.
Ludwig Arndt, Dortmund , Heiligerweg\ 2.

Günstiges Angebot!
Gewähre von heute ab auf

Dumen-Rnstiime, Mäntel, Räche, Blusen und
fjulfifertige Roßen

■5 10 Prozent Rabatt.
Empfehle ferner meine große Auswahl in

gerren-flmligen, Hosen, sowie Blossen
in allen Preislagen

RantOnus MR. SAM
Gandslrafie 28 Geisenfjeim Bundstrnße 28.

Korn 3.50 Mk.
Kognak 4 —, 4.50

Hotel , Restaurant , Caie
,r«r diväe".

Fßrnsprßdjßr 1924 Iß NßllgüSSß 16 Fßrnsprßdjßr 1924
empfiehlt in reicher Auswahl

Unterhosen , Unterjacken , Hemden , Socken,
Strümpfe , Strickwolle,

Westen, Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe , Fusslappen,
Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Ordensbänder, Ordensdekorationen,
fjerren-, Domen- und kinder-wäsHe,

kragen, Manschetten, kraoatten.

l

Zahn-Atelier Hans Sebök
Fruchtmarkt B Kfl CJ6 fl Amtstr.

_ Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl . Zähne , Kronen - u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung . ^

Schonende, gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

hafer-Uerkauf auf dem Halm.
Montag de< 3l . Juli 1916, nachmittags5 Uhr

wird der diesjährige Hafer -Ertrag von den Pfarren
und Frühmesserei-Weinbergswustseldern mit Genehmigung
des Landratsamtes zur Aberntung durch den Käufer an
Ort und Stelle meistbietend ausgeboten.

z" Der Anfang wird im Altbaum gemacht; es folgen
Mückenberg, Kirchgrube. Teilers.

Geisenheim,  28 . Juli 1916.
Der kath. Kirchenvorstand.

F.J .Petry ’sZahn-Praxis
Gegründet Rinnen a. Rh.. Nßiihau Mainzerstr. 5 5/toG'i 898d" Bingena. Rh., NßllbaU MaillZfifStf. 5J/

Neu! Petry’8 Palent-GebiAtlialier. R“ ...
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten un e-
dingt fest . Die Pötry Pateüt -FesthaUer können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft.

S,M«rkihW.-Seise>hei«
r  einaelr . Genoffenschaft mit deschr. Haftpfl.

2 Ktudenplatz 2
hei her Neifbsbank und der Landesbankstelle in

RüdesHeim und der Dresdner-Bank in Frankfurta.M.und Berlin
Postscheckkonto Nr . 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr . 60 Rüdesheiin a . Rh.
Kaffenstnnden während des Krieges:

t  IÄ °»du- u « .
vrovisi-n- sr-ie«Äu-Ärun,sSmtNcher
ln fmfi Aa nklack einschlagenden Geschäfte
-zu de« vorteilhaftesten Bedingungen.

Annahme von Spareinlagen von Jedermann.
Berzinsung dis zu 4 °/» je nach Knndtgung.

Einzahlungen und Uebermeisungen aufunser Postscheck-Konto
' sind gebührenfret.

f&fä&ssiiasm  der Mieter . SÄ 1
SHenasseVerschwiegenhett aller cheschäflsvorgänge,

auch Behörden gegenüber.

Fi.
Ui.

©UfSrtC ^ Sener ArbeitllCll/V5 mit Garantie.
SDloh.l Studier -Piano

1,22 m h. 450 ,1'i.
2 Cäcilia -Piano

1,25 m h. 500
.. 3 Rhenania A

1,28 m h. 570
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 600 M.
„ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30m h. 680 alt.
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Salon4B

1,32 m h. 750 M.
u. s. w. aus Raten ohne Auf.
schlag per Monat 15—20 Mk,
Kasse 5°/, — Gegründet 1843.Wilh . Müller
Kgl.Span .Hos-Piano -Fabrik
Mainz Münsterstr 3.

Als eifernen Bestand
zur Krästeauffrifchung bei
Erschlasiung , Hunger u .Durst

verlangen unsere SoldatenKmser's
Magen-
Pseffer-
miinz-
Eara-
mellen.

Millionen wurden ins Feld
gesandt.

Seit 25 Jahren bestbewährt gegen
Appetitmangel , Magenweh,
schlechten verdorbenenMagen,
Darmstörungen , Nebclsein,

Kopsweh.
Paket 25 Pfg ., Dose 15 Psg.

Kriegspackuug 15 Pf .,kein Porto.
Zu haben bei:

Carl Kremer Nachs.,
Herm . Laut , Drogerie,

Ant . Warzelhan , „
G. F . Dilorenzi , „
Carl Kittel , „
Joh . Badior,
Hch. Ostern , Geisenheim,
E .Ziegler Ns.,Johannisberg.

Wer verbaust sein Haus
ev. mit Geschäft oder sonst, günst.
Anwesen, hier oder Umg. ? An¬
gebote unter F. 243 an Daube
& Co., Frankfurta. M. zur
Weiterbeförderung.

Erstklassiger Gärtner,
firm im Obst- und Gemüse^
bau, für mein Kurheim
Rheinblick baldmöglichst ge¬
sucht. 3 Morgen Park, 4
Morgen Nutzgarten, Gemü¬
se und Obst.
Nur durchaus tüchtige Leu¬
te, die eine Fachschule be¬
sucht haben, wollen sich für
diesen bestbezahlten angeneh.
men Dauerposten melden,
mit Bild und Ansprüchen.
Nur eine erste Kraft wird
berücksichtigt.
Dr. MneUrr, Gode«,

derg bei Bonn.

Verloren
Lange goldene Damen¬

uhrkette verloren gegangen,
gegen gute Belohnung
abzugeben.

Frankfurter Hof.

3 Zimmer
nebst Küche sofort zu ver¬
mieten.
Steinheimergarten 11.

4 Zimmer-

Mbming
mit Küche und Zubehör zu
vermieten.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg.

Zu höchsten Tagespreisen
werden alle ,Sorten reifes

Obsl
angekauft.
Frau $ Spring , Wtw.

Marktplatz Nr. 12

Frisch eingetroffen
Ochsen« Pslanzensleisch-

Extrakt |
Ochsen« Bouillonwürfel
Harbs Eier-Sparpulver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men, Birne», Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüse, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis- u. Rotkraut,
Bohnen, Gurken, Salat p.p.
große saftige Zitronen bei

H. Dillmanu
Nehme jedes Quantum,

Obst an.

Alle Sorten

Obsl
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert.
Zollstraße.

100 Stück Mk. 15.— ab
Lager zu haben bei

G. Dillmann.

>uil
u?tufliMao.

Sonntag den 30. Juli
Nackhm. 4 Uhr Monatsver-
*,ammlung im Vereinslokal.
Außer Bekanntgabe neuer
Verbandsbestimmungenüber
Zuchttiere und Vergebung
derselben, kommt eine Frz.
Widderhäsin zur Verlosung.
Alle Kaninchenzüchter sind
hierzu frenndlichst einge>
laden.

Der Vorstand.
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